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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Haushaltsrechnung 2019 des GVV-Elsenztal
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Elsenztal hat in der Verbandsversammlung am 30.11.2020 die 
Haushaltsrechnung 2019 des Gemeindeverwaltungsverbandes El-
senztal einstimmig beschlossen. 

Die Haushaltsrechnung ist, bedingt durch die Corona-Pandemie, 
nach vorheriger Terminvereinbarung im Zeitraum vom 01.02. bis 
09.02.2021 im Rathaus Meckesheim, Friedrichstr. 10, einsehbar. 

Änderungen der Corona-Verordnung  
zum 25. Januar bzw. 27. Januar 2021
Mit Beschluss vom 23. Januar 2021 hat die Landesregierung ihre 
Rechtsverordnung über infektionsschützende Maßnahmen gegen 
die Ausbreitung des Coronavirus (Corona-Verordnung) erneut ge-
ändert. Die Änderungen treten am 25. Januar 2021 bzw. 27. Januar 
2021 in Kraft.

Maskenpflicht
In einigen Bereichen muss künftig eine medizinische Maske, statt 
der bisherigen „Alltagsmaske“ getragen werden. Unter medizini-
schen Masken sind OP-Masken (DIN EN 14683:2019-10) oder FFP2 
(DIN EN 149:2001) respektive Masken der Normen KN95/N95 zu 
verstehen.
•	 Bei der Nutzung des öffentlichen Personenverkehrs, insbeson-

dere in Eisenbahnen, Straßenbahnen, Bussen, Taxen, Passa-
gierflugzeugen, Fähren, Fahrgastschiffen und Seilbahnen, an 
Bahn- und Bussteigen, im Wartebereich der Anlegestellen von 
Fahrgastschiffen und in Bahnhofs- und Flughafengebäuden.

•	 In Arztpraxen, Zahnarztpraxen, Praxen sonstiger humanmedizi-
nischer Heilberufe und der Heilpraktikerinnen und Heilpraktiker 
sowie in Einrichtungen des öffentlichen Gesundheitsdienstes.

•	 Im Einzelhandel.
•	 In Arbeits- und Betriebsstätten sowie Einsatzorten.
•	 Während Veranstaltungen von Religions-, Glaubens- und Welt-

anschauungsgemeinschaften zur Religionsausübung.
•	 Der Zutritt zu Pflegeeinrichtungen und Krankenhäusern ist nur 

mit FFP2-Maske respektive KN95- oder N95-Masken erlaubt.
•	 Kinder bis einschließlich 14 Jahre dürfen weiter Alltagsmasken 

tragen.
•	 Kinder bis einschließlich 5 Jahre sind weiter von der Masken-

pflicht ausgenommen.

Weitere Änderungen
•	 Bei Veranstaltungen von Religions-, Glaubens- und Weltan-

schauungsgemeinschaften zur Religionsausübung sowie Ver-
anstaltungen bei Todesfällen sind Zusammenkünfte mit mehr 
als zehn Teilnehmenden bei der zuständigen Behörde spätes-
tens zwei Werktage zuvor anzuzeigen, sofern mit dieser keine 
generellen Absprachen getroffen wurden.

•	 Hundesalons, Hundefriseure und vergleichbare Einrichtungen 
der Tierpflege dürfen ihre Dienstleistungen anbieten. Dabei 
muss das Tier vom Kunden abgegeben und nach der Behand-
lung wieder abgeholt werden.  
Die Betreiber*innen müssen im Rahmen ihrer Hygienekonzepte 
insbesondere die Abgabe und Abholung der Tiere kontaktarm 
und innerhalb fester Zeitfenster zu organisieren. Der Tierbesit-
zer darf bei der Behandlung nicht anwesend sein.

•	 Der Ausschank und Konsum von Alkohol ist auf von den zu-
ständigen Behörden festgelegten Verkehrs- und Begegnungs-
flächen in Innenstädten oder sonstigen öffentlichen Orten, an 
denen sich Menschen entweder auf engem Raum oder nicht 
nur vorübergehend aufhalten, verboten. Die Abgabe von alko-
holhaltigen Getränken ist nur in verschlossenen Behältnissen 
erlaubt. (27. Januar 2021)

Weitere Informationen: 
https://www.baden-wuerttemberg.de

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: Wanddämmung
Aufgrund des hohen Flächenanteils verur-

sachen Außenwände im Durchschnitt über 30 Prozent der Energie-
verluste eines Hauses. Konsequente Energieeinsparung beinhaltet 
also eine optimale Außenwanddämmung. Dies ist sicherlich die ef-
fektivste und unproblematischste Art, den Wärmeschutz weitge-
hend wärmebrückenfrei zu verbessern. Der wärmedämmende 
„Mantel“ schützt die tragenden Außenwände zusätzlich vor extre-
mer Beanspruchung durch Wind und Wetter.

Wenn Wände neu verputzt oder verkleidet werden sollen, verpflich-
tet die Energieeinsparverordnung Hauseigentümer meist auch zu 
einer Dämmung. Die beiden häufigsten verwendeten Systeme für 
die Außenwanddämmung sind das Wärmedämmverbundsystem 
(WDVS), auch Thermohaut genannt und die vorgehängte Fassade.

Für die Dämmung von Putz- und Ziegelfassaden wird häufig das 
WDVS eingesetzt. Es besteht aus den Komponenten Dämmstoff, 
Armierungsgewebe und Außenputz oder Riemchenverblendung. 
Eine Alternative zum WDVS ist die hinterlüftete Vorhangfassade. Sie 
besteht aus einer Unterkonstruktion, die auf der Außenwand be-
festigt werden. In die Zwischenräume der Unterkonstruktion wird 
Dämmstoff eingebracht. An der Unterkonstruktion wird die Außen-
verkleidung befestigt, wobei ein Luftspalt zwischen Dämmung und 
Verkleidung zur Hinterlüftung für den Feuchtigkeitsabtransport not-
wendig ist.

In beiden Fällen können die unterschiedlichsten Dämmstoffe ver-
wendet werden. Entscheidend für den Erfolg ist die fachgerechte 
Ausführung durch den Handwerker.

An Gebäuden mit erhaltenswertem Sichtmauerwerk, Fachwerk oder 
strukturierten Fassaden ist oft aus Denkmalschutzgründen keine 
Außendämmung möglich. Hier ist eine Innenwanddämmung die 
Lösung. Vorsicht: Bei einer Innendämmung liegt das Gelingen im 
Detail. Auch hier sollte ein qualifizierter Handwerker die Sanierung 
durchführen.

Der Anteil der Fassade an der Gebäudehülle beträgt im Schnitt 30 
Prozent. Durch eine Dämmung der Außenwände spart man also 
immense Energiemengen ein, im Durchschnitt rund 25 Prozent der 
Endenergie am Gebäude. Die Kosten für ein WDVS belaufen sich 
dabei auf rund 120 Euro je Quadratmeter Wandfläche. Bei einem 
durchschnittlichen großen Einfamilienhaus ergeben sich Sanie-
rungskosten von rund 25.000 Euro. Zwanzig Prozent dieser Investi-
tionssumme können als Zuschuss beantragt werden, also 4.800 
Euro

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern. Nähe-
res finden Sie unter den amtlichen Nachrichten Ihrer Gemeinde. 

Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Landratsamt und Außenstellen bleiben ge-
schlossen: Derzeit nur mit dringenden, unauf-
schiebbaren Anliegen vorbeikommen 
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis und seine Außenstellen blei-
ben auch weiterhin grundsätzlich geschlossen. Daher bittet die 
Kreisbehörde nur mit dringenden, unaufschiebbaren Anliegen per-
sönlich vorbeizukommen. Die KFZ-Zulassungs- und Fahrerlaubnis-
behörden bleiben ebenfalls nur für dringende, nicht aufschiebbare 
Angelegenheiten geöffnet. 

Vor dem Behördenbesuch muss zwingend ein Termin vereinbart 
werden, ansonsten ist keine Sachbearbeitung möglich. Der Dienst-
betrieb im Hintergrund bleibt aufrechterhalten, so dass die Bürge-
rinnen und Bürger die Kreisverwaltung telefonisch, per E-Mail oder 
per Post erreichen können. Ebenso können Termine für dringende 
Anliegen online unter www.rhein-neckar-kreis.de/termine oder tele-
fonisch über die Behördennummer 115 gebucht werden.
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
40916

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
99 21 460

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

0721/49970308 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

9500-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

0173-5103729
0152-55283806

Forst 0162/2646673 0162 2420417 0162/2646693 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 (zur Zeit unbesetzt)
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/8862
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 06226/9934077
Andrea Haasemann� 01525 - 2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist

Am Samstag, 30. Januar und Sonntag, 31. Januar

Dr. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 29.1.	 Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Samstag, 30.1.	 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Schönau, 0 62 28/82 41

Sonntag, 31.1.	 Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00

Montag, 1.2.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70

Dienstag, 2.2.	 Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40

	 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
	 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30

Mittwoch, 3.2.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Donnerstag, 4.2.	 Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
	 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Aufgrund einer Entscheidung der Bürgermeister im 
Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal, finden Sie die 

Geburtstagsjubilare ab sofort in den jeweiligen 
Mitgliedsgemeinden bei den Standesamtlichen Nachrichten.
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Daneben gilt im Landratsamt und seinen Außenstellen entspre-
chend der Beschlüsse auf Bundes- und Landesebene eine Pflicht 
zum Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes. Bürgerin-
nen und Bürger können die Dienstgebäude daher nur mit einem 
medizinischen Mund-Nasen-Schutz (also sogenannte OP-Maske 
oder auch Maske mit höherem Schutzstandard wie KN95/N95 oder 
FFP2) betreten.

Impfungen in den Kreisimpfzentren in Wein-
heim und Sinsheim haben begonnen / Weil 
nur begrenzt Impfstoff vorhanden ist, können 
vorerst jeweils nur bis zu 80 Impfungen pro 
Tag stattfinden / Infofilme sind online
Mit dem Start der Schutzimpfungen gegen das Coronavirus in den 
beiden Kreisimpfzentren (KIZ) in Weinheim und Sinsheim am Frei-
tag, 22. Januar sind die Verantwortlichen sehr zufrieden, teilt das 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis als Betreiber mit. „Es gab aus un-
serer Sicht keine größeren Probleme, was die Abläufe betrifft. Diese 
konnten wir ja im Vorfeld schon simulieren und von unseren Erfah-
rungen als Betreiber des Zentralen Impfzentrums in Heidelberg pro-
fitieren“, zieht die Gesundheitsdezernentin des Rhein-Neckar-Krei-
ses, Doreen Kuss, ein positives Fazit des heutigen Starts der Impf-
kampagne in den KIZ in Weinheim und Sinsheim.

Weil der Impfstoff momentan nach wie vor ein knappes Gut ist, kön-
nen vorerst jeweils nur bis zu 80 Impfungen pro Tag in jedem der 
beiden KIZ stattfinden. Die Betriebszeiten der Kreisimpfzentren 
Sinsheim und Weinheim sind wie folgt: Montag/ Mittwoch/ Freitag 
von 13.30 bis 22 Uhr, Dienstag/ Donnerstag/ Samstag/ Sonntag von 
6 bis 14.30 Uhr. Das Zentrale Impfzentrum (ZIZ) in Heidelberg ist 
täglich von 6 bis 22 Uhr in Betrieb. In allen drei Impfzentren, die das 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis betreibt, kommt derzeit übrigens 
der Impfstoff der Firmen Biontech/Pfizer zum Einsatz. Das zweite 
zugelassene Vakzin der Firma Moderna wird aufgrund der einfache-
ren Handhabung derzeit ausschließlich in den mobilen Impfteams 
(MIT) eingesetzt.

Infovideos für alle drei Impfzentren online
Zeitgleich mit dem Start der KIZ sind auf der Website des Rhein-Ne-
ckar-Kreises auch drei kurze Informationsvideos abrufbar. Unter der 
Adresse www.rhein-neckar-kreis.de/coronavirus bzw. unter https://
bit.ly/3paJZaP gibt es filmische Einblicke, wie die Coronavirus-
Schutzimpfung vor Ort abläuft und welche Stationen dabei absol-
viert werden. 

Landratsamt, Stadt- und Gemeinde- 
verwaltungen können keine Termine vergeben
Das Landratsamt des Rhein-Neckar-Kreises weiß um die Problema-
tik, dass die jeweils eingestellten Impftermine schnell vergeben 
sind. „Wir bedauern die Schwierigkeiten für impfberechtigte Perso-
nen, zeitnah einen Termin zu bekommen“, sagt Dezernentin Kuss. 
Man könnte in allen drei Impfzentren zusammen bei voller Auslas-
tung bis zu 3000 Menschen pro Tag impfen. Das Problem sei nach 
wie vor die Verfügbarkeit des Impfstoffs, sodass deutlich weniger 
Termine als möglich zur Verfügung stehen. Apropos: Weder das 
Landratsamt noch die Stadtverwaltungen können selbst Termine 
vergeben, betont Kuss: „In Baden-Württemberg erfolgt die Anmel-
dung zur Coronaschutzimpfung ausschließlich online über www.
impfterminservice.de oder über die Hotline unter der Nummer 
116117“. Bei diesen beiden zentralen Anlaufstellen werden gleich-
zeitig die Termine für die Erst- und Zweitimpfung vergeben.

Hintergrund: 
Mit der Eröffnung der beiden Kreisimpfzentren in Weinheim und 
Sinsheim am 22. Januar 2021 wird die Impf-Infrastruktur im Rhein-
Neckar-Kreis erweitert. Wie das Statistische Landesamt Baden-
Württemberg mitteilt, gehören im Landkreis unter anderem mehr als 
36 000 80-Jährige und Ältere, knapp 6800 Pflegekräfte in stationärer 
und ambulanter Pflege sowie über 1300 Pflegebedürftige unter 80 
Jahren in vollstationärer Dauerpflege zur ersten Gruppe der Impf-
berechtigten (Datenbasis ist jeweils Dezember 2019).

Die Corona-Impfverordnung des Bundes legt die Priorisierung von 
Personengruppen fest. Zur Personengruppe mit höchster Priorität 
gehören neben den Einwohnerinnen und Einwohnern, die das 80. 

Lebensjahr vollendet haben, dem Pflegepersonal in ambulanter und 
stationärer Pflege und den pflegebedürftigen Personen in stationä-
rer Pflege auch Personen in medizinischen Ein-richtungen, die ei-
nem hohen Expositionsrisiko ausgesetzt sind (z.B. Corona-Statio-
nen, Notaufnahmen oder Rettungsdienste) oder häufig mit Risiko-
patienten in Kontakt stehen (z.B. Onkologie oder 
Transplantationsmedizin). Auf-grund der eher allgemeinen Abgren-
zung und breiten Definition der Berufstätigen in medizinischen Ein-
richtungen kann hierzu besonders auf Kreisebene keine Gruppen-
größe ermittelt werden.

Am 22.01.2021 öffneten sich auch im KIZ Weinheim die Türen für 
impfberechtigte Personen. (Bildquelle: Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis)

Ein Jahr Corona-Hotline: Am 27. Januar 2020 
hat das Gesundheitsamt des Rhein-Neckar-Krei-
ses die zentrale Rufnummer 06221 522-1881 
eingerichtet, unter der die Mitarbeitenden 
mehr als 120 000 Anrufe beantwortet haben
Über 120 000 Anrufe insgesamt, bis zu 2000 pro Tag, zeitweise Er-
reichbarkeiten von 7.30 Uhr bis 21 Uhr und ein Zweischichtbetrieb 
mit bis zu 13 Mitarbeitenden pro Schicht: Das sind die zusammen-
gefassten Zahlen der Corona-Hotline, die das Gesundheitsamt des 
Rhein-Neckar-Kreises am 27. Januar 2020, also vor genau einem 
Jahr, eingerichtet hat und damit seinerzeit bundesweit eine Vorrei-
terrolle einnahm.

Auf den ersten „Geburtstag“, also das einjährige Bestehen, hätten 
die Beteiligten und Verantwortlichen sicherlich gerne verzichtet, 
doch nach wie vor ist die inzwischen in der Region bekannte Tele-
fonnummer 06221/522-1881 ein unverzichtbarer Baustein im Kampf 
gegen die Corona-Pandemie. „Damals hatte noch niemand eine 
Vorstellung davon, wie die weitere Entwicklung laufen würde. Am 
ersten Tag verzeichneten wir gerade einmal 15 Anrufe zum Thema 
Coronavirus“, erinnert sich Dr. Marcus Steinemann, der zusammen 
mit Dr. Daniela Bauke für den Betrieb und die fachliche Leitung der 
Corona-Hotline verantwortlich ist. Diese ist schon seit März eine 
eigene Stabsstelle im Gesundheitsamt. Die Schichteinteilung der 
mittlerweile mehr als 100 Hotline-Mitarbeitenden wird dabei durch 
das Haupt- und Personalamt gestemmt. 

Kleiner Rückblick: Insbesondere für Heidelberg als internationale 
Studentenstadt gab es schon im Januar 2020 für viele Einreisende 
den Bedarf nach einer Testung auf das Virus, das damals noch 
2019-nCoV genannt wurde. Vor allem der erste bestätigte Corona-
Fall in Deutschland führte zu einem gestiegenen Bedarf in der Be-
völkerung, Informationen über das Virus zu erhalten. Im Gesund-
heitsamt des Rhein-Neckar-Kreises, das auch für die Stadt Heidel-
berg zuständig ist, wurde daher kurzerhand die bestehende 
Rufnummer für den Themenbereich „Ortshygiene“ in die Corona-
Hotline umgewandelt. Die ersten Testungen auf das Virus wurden 
im Tropenmedizinischen Institut in der Uniklinik Heidelberg durch-
geführt. Die Testkriterien wurden von den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Hotline überprüft. Sofern diese zutrafen, erhielten die 
Anrufenden einen tagesaktuellen Code und konnten sich somit 
testen lassen.

Die Zahl der Anrufe in der Hotline wuchs im Februar fast täglich und 
spätestens seit dem 27. Februar, als im Rhein-Neckar-Kreis der ers-
te bestätigte Covid-19-Fall vorlag, stieg die Zahl sowohl der Anrufe 
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als auch der Mitarbeitenden rasant an. Höhepunkt war die Woche 
vom 16. bis 22. März mit rund 10 000 Anrufen. „Wir vergeben nicht 
nur Testtickets für unsere Corona-Test-Center. Aus allen Teilen der 
Bevölkerung und aus nahezu allen Berufsgruppen erreichen uns 
Fragen zu speziellen Situationen, die wir entweder selbst beantwor-
ten oder an die zuständigen Stellen weiterleiten“, klärt Dr. Daniela 
Bauke über die anspruchsvolle und oft stressige Arbeit auf. 

Denn hinter vielen Anrufen verstecken sich menschliche Schicksale 
oder manchmal auch kleine persönliche Dramen, sodass seitens 
der Mitarbeitenden der Corona-Hotline oft das gewisse Fingerspit-
zengefühl nötig ist. Unterstützung bekam das Gesundheitsamt über 
das Jahr hinweg durch Mitarbeitende anderer Ämter des Landrats-
amtes und der Stadt Heidelberg sowie durch Studierende. „Der 
Zwei-Schicht-Betrieb in der Corona-Hotline mit Arbeitszeiten am 
Abend und am Wochenende erfordert für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter einen hohen Einsatz mit Einschnitten in das Privatleben, 
wofür ich ihnen ebenso wie allen Mitarbeitenden im Gesundheits-
amt in dieser besonderen Situation ganz herzlich danke“, sagt 
Landrat Stefan Dallinger.

(Bildquelle: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)

(Bildquelle: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis)

Kreisforstamt: K 4101, L 532 und L 595 wegen 
Holzernte zeitweise voll gesperrt 
In der Zeit von Montag, 1. Februar 2021 bis Freitag, 5. Februar 2021 
werden verschiedene Straßen im Bereich Waldwimmersbach, Mü-
ckenloch und Haag zeitweise mit Ampelschaltung voll gesperrt. 

Das Kreisforstamt des Rhein-Neckar-Kreises führt Waldpflegemaß-
nahmen entlang dieser Landes- und Kreisstraßen durch, um die 
angrenzenden Bestände stabil zu erhalten. 

Während dieser für die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden not-
wendigen Maßnahme müssen die Straßen für den gesamten Ver-
kehr – einschließlich Fußgänger und Radfahrer – zeitweise voll ge-
sperrt werden. 

Es kann daher zu Wartezeiten von bis zu zehn Minuten kommen. 
Das Kreisforstamt bittet alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis für die Vollsperrung. 

Folgende Straßen sind betroffen:
•	 Kreisstraße (K) 4101 von Waldwimmersbach – Mückenloch: 

Montag, 1.Februar 2021 bis Mittwoch, 3. Februar 2021 jeweils 
von 8 bis 16 Uhr.

•	 Landesstraße (L) 532 Waldwimmersbach Richtung Aglaster-
hausen bis Abzweig Epfenbach: Donnerstag, 4.Februar ab 8.30 
Uhr.

•	 L 595 Waldwimmersbach Richtung Schönbrunn Haag, zwi-
schen Waldwimmersbach und Haag: Donnerstag, 4. Februar 
ab zirka 12 Uhr bis 16.30 Uhr und am Freitag, 5.Februar 2021, 
8 bis 16.30 Uhr.

Land schreibt erneut Preis für Kleinkünstlerin-
nen und Kleinkünstler aus – Bewerbungs-
schluss am 31. März 2021
Um den Kleinkunstpreis des Landes können sich Künstlerinnen und 
Künstler aus Baden-Württemberg noch bis zum 31. März 2021 be-
werben. 

Das Kunstministerium schreibt den Wettbewerb um den Kleinkunst-
preis 2021 in Kooperation mit der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Ba-
den-Württemberg aus. Er richtet sich an Künstlerinnen und Künstler 
aller Sparten. Die Bewerberinnen und Bewerber sollten mindestens 
16 Jahre alt sein und aus Baden-Württemberg kommen.

Vergeben werden bis zu drei mit 5.000 Euro dotierten Hauptpreise 
und ein Förderpreis in Höhe von 2.000 Euro, welche gemeinsam 
vom Land und der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württem-
berg getragen werden. 

Seit 2010 kann zusätzlich eine Persönlichkeit aus dem Bereich der 
Kleinkunst in Baden-Württemberg mit einem Ehrenpreis ausge-
zeichnet werden. Das Preisgeld des Ehrenpreises in Höhe von 
5.000 Euro stiftet die Staatliche Toto-Lotto GmbH Baden-Württem-
berg.

Eine Jury - bestehend aus Künstlerinnen und Künstlern, Kritikern 
und Veranstaltern - wählt die Preisträgerinnen und Preisträger aus. 
Die Verleihung erfolgt im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung, 
die für den 12. Oktober 2021 in der Württembergischen Landes-
bühne in Esslingen geplant ist. Bewerbungsschluss ist der 31. März 
2021.

Wichtiger Baustein der Kulturförderung des Landes
Der Kleinkunstpreis Baden-Württemberg ist ein wichtiger Bestand-
teil der Kultur-förderung des Landes. 

Der Wettbewerb wird vom Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst und der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württem-
berg finanziert. 

Weitere Partner sind der Südwestrundfunk (SWR) und die Landes-
arbeitsgemeinschaft der Kulturinitiativen und Soziokulturellen Zent-
ren. 

Bewerbungsunterlagen
Informationen sowie das Bewerbungsformular werden im Internet 
unter www.kleinkunstpreis-bw.de bereitgestellt.

Informationen können auch über die Geschäftsstelle des Klein-
kunstpreises der Landesarbeitsgemeinschaft der Kulturinitiativen 
und Soziokulturellen Zentren (LAKS Baden-Württemberg e.V.), Alter 
Schlachthof 11, 76131 Karlsruhe (Tel.: 0721/470 419 10, Fax.: 
0721/470 419 11) bezogen werden.

Termine & Veranstaltungen 
Naturheilverein Spechbach und 
Umgebung eV
Der Vortrag „Erfolge mit Cosmic Recoding-En-
ergiemedizin der neuen Zeit“ mit der Heilprakti-

kerin für Psychotherapie Regina Feil aus Schefflenz, geplant am 
Mittwoch, den 03.Februar 2021 findet aus den bekannten Gründen 
nicht statt.

Näheres zu den Veranstaltungen erfahren Sie unter www.NHV-
Spechbach.de.
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Sonstiges

Handwerkskammer sucht Goldene Meister 
2021: Meisterprüfung vor 50 Jahren 
Die Handwerkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald verleiht 
alljährlich ihren Altmeisterinnen und Altmeistern, die vor 50 Jahren 
die Meisterprüfung abgelegt haben, den Goldenen Meisterbrief. 

Um möglichst niemanden zu vergessen, bittet die Kammer auch in 
diesem Jahr alle Meisterinnen und Meister, die vor 50 Jahren, also 
im Jahre 1971, ihre Meisterprüfung abgelegt haben, ihre Unterla-
gen, d. h. eine Kopie des Prüfungszeugnisses oder Meisterbriefes 
mit aktueller Anschrift und Telefonnummer bei der Handwerkskam-
mer Mannheim, Rhein-Neckar-Odenwald, GB III Meisterprüfung, 
Postfach 12 07 54, 68058 Mannheim, schriftlich oder per Mail meis-
terpruefung@hwk-mannheim.de einzureichen. 
Auch Online ist eine Anmeldung möglich unter www.hwk-mann-
heim.de/goldenemeister 
Die Ehrung mit der Überreichung der Urkunde wird – Corona ge-
recht –dezentral in einer Feierstunde im Laufe des Jahres 2021 statt-
finden. Goldene Meister des Jahres 2021 sollten sich bis 31. März 
2021 melden. Ansprechpartner ist der Bereich Meisterprüfung, er-
reichbar unter 0621 18002-0, per Fax 0621 18002-144 oder auch per 
E-Mail unter meisterpruefung@hwk-mannheim.de

Müllabfuhr bei Eis und Schnee - der Winter 
stellt die AVR Kommunal AöR vor einige 
Herausforderungen
Seit dem Jahreswechsel fallen auch im Rhein-Neckar-Kreis immer 
häufiger die weißen Flocken vom Himmel und die Temperaturen 
fallen bis weit in den Minusbereich. Doch Schneefall und Eisglätte 
können die Müllabfuhr der AVR beeinträchtigen. Manche Straßen 
mit Hanglage können dadurch gar nicht erst befahren werden, da 
die Unfallgefahr einfach zu groß ist. Die Fahrer der AVR Kommunal 
entscheiden vor Ort, ob es möglich ist, die Abfuhr ordnungsgemäß 
durchzuführen. Dabei hat die Sicherheit des Abfuhrpersonals und 
der Verkehrsteilnehmer immer Vorrang. Für die Betroffenen, deren 
Abfallbehälter dadurch stehen bleiben, ist das natürlich alles ande-
re als erfreulich. 

Aber: Sicherheit geht nun mal vor. Wenn die Abfallbehälter nicht 
geleert werden können, bietet die AVR Kommunal folgende Alter-
nativen für den nächsten Abfuhrtermin an:
•	 Zu den Restmülltonnen können die roten Restmüllsäcke der 

AVR Kommunal dazugestellt werden. Diese können bei den 
üblichen Sackverkaufsstellen erworben werden. 

•	 Bei der Grünen Tonne plus werden Beistellungen in herkömm-
lichen Plastiksäcken mitgenommen. Allerdings sollte das 
Volumen der Beistellungen das eigentliche Behältervolumen 
nicht überschreiten. 

Sollte es witterungsbedingt zu einem Ausfall einer Abfuhr kommen, 
erfährt man dies übrigens am schnellsten über die Push-Benach-
richtigung der AVR Abfall-App – kostenlos für IOS und Android: avr-
kommunal.de/download/avr-app.

Die AVR Kommunal bittet die Bürgerinnen und Bürger um Unter-
stützung und darum, die Abfallbehälter so bereitzustellen, dass sie 
vom Abfuhrpersonal gut zum Müllfahrzeug, ohne Überwinden von 
Schneebergen, herangezogen werden können.

Verschärfte Maskenpflicht im 
ÖPNV
Alltags- und Stoffmasken in den Bussen 
und Bahnen im VRN nicht mehr zulässig 
Seit Montag gilt im gesamten Gebiet des Ver-

kehrsverbundes Rhein-Neckar (VRN), in den Bundesländern Rhein-
land-Pfalz, Baden-Württemberg und Hessen die veränderte Mas-
kenpflicht im ÖPNV. 

Demnach müssen in Bahnhöfen, an Haltestellen und in den Bussen 
und Bahnen im VRN-Verbundgebiet medizinische Masken wie z.B. 
die bekannten farbigen Faltmasken (OP-Masken) oder solche mit 
den Standards KN95/N95 oder FFP2 getragen werden. 

Alltagsmasken aus Stoff, Schals oder Tücher sind nicht mehr zu-
gelassen. 

Im VRN fahren die Busse und Bahnen weitestgehend nach dem 
Regelfahrplan und halten das ÖPNV-Angebot bis auf geringe Ein-
schränkungen am Abend und in der Nacht für unsere Fahrgäste, die 
auf den ÖPNV angewiesen sind, weiter aufrecht. 

Damit steht möglichst viel Platz pro Fahrgast zur Verfügung. 

Das Tragen medizinischer Masken, Abstand halten sowie Schutz-
maßnahmen z.B. Desinfektion der Fahrzeuge und Lüften sind wei-
tere Bausteine zur Vermeidung von Ansteckungen im ÖPNV.

Auch wenn er für die meisten schön anzusehen ist: für die Mitarbei-
tendenden AVR Kommunal bedeutet heftiger Schneefall oft eine gro-
ße logistische Herausforderung.
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Amtliche Bekanntmachungen
Eschelbronner Innentwicklung geht weiter! 
Bürgermeister Siesing zeigt sich sehr erfreut, dass zwei private Pro-
jekte im Rahmen des Entwicklungsprogramms Ländlicher Raum 
(ELR) mit insgesamt 16.050,00 EUR durch das Jahresprogramm 
2021 gefördert werden. Besonders erfreulich ist, dass es sich um 
zwei Projekte (Abriss/Baureifmachung) im Ortskern handelt, welche 
in einem zweiten Schritt den Wohnnutzung zugeführt werden sollen.
In den zurückliegenden Jahren konnten viele Eschelbronner Projek-
te, darunter zahlreiche private und gewerbliche Neubauten bzw. 
Sanierungsmaßnahmen, gefördert werden. Für Fragen rund um das 
ELR Programm steht Ihnen im Rathaus Herr Hauptamtsleiter Ernst 
(Tel. 9509-13) selbstverständlich sehr gerne zur Verfügung. Wir dür-
fen auf die Besonderheit hinweisen, dass die Gemeinde Eschel-
bronn für die ELR Interessierten zusätzlich und kostenfrei Bera-
tungsleistungen rund um den ELR Antrag durch die IFK Ingenieure 
aus Mosbach anbietet. 

Durchführung einer Baumaßnahme
Die Deutsche Telekom Technik GmbH hat mitgeteilt, dass Sie vor-
aussichtlich vom 09.02. bis 25.03.2021 Kabelarbeiten im Gehweg-
bereich der Südendstraße durchführen wird. 
Wir bitten um Beachtung und besten Dank für Ihr Verständnis. 

Ihre Gemeindeverwaltung

Verabschiedung von Frau Huppert 
Bereits im Jahr 1996 wurde die Kernzeitbetreuung an unserer 
Schlosswiesenschule eingeführt und ist seitdem auch nicht mehr 
wegzudenken.

Frau Huppert war bei der 
Einführung maßgeblich 
beteiligt und bis zum 
Ende des letzten Jahres 
fester Bestandteil des 
Kernzeitteams. 
Durch ihre Ausbildung als 
staatliche anerkannte Er-
zieherin konnte sie in all 
den Jahren zudem in un-
serer Kindertagesstätte 
„Die Holzwürmer“ aushel-
fen. Bürgermeister Sie-
sing bedankte sich bei 
Frau Huppert für ihren 
jahrelangen Einsatz zum 
Wohl der Kinder in unse-
rer Gemeinde und über-
reichte ein Blumenprä-
sent. „Mit Frau Huppert 
verlässt uns eine erfahre-

ne und kompetente Mitarbeiterin. Wir wünschen Ihr für die Zukunft 
alles Gute und nun auch etwas mehr Freiraum für Ihre Familie und 
Freunde“, so Siesing bei der Verabschiedung.
Dem Dank schlossen sich Rektorin Wulf mit einem Präsent und 
Hauptamtsleiter Ernst an. 

Bundesfreiwilligendienst 
in der Kindertagesstätte 

„Die Holzwürmer“ - 
Eschelbronn

Die Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ –
Eschelbronn ist eine große Einrichtung für
Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren.
Zum 01. September 2021, bieten wir die Möglichkeit im Bundesfrei-
willigendienst in unserer Kita, ein Jahr persönliche Erfahrungen zu 
sammeln, sich einzubringen und das pädagogische Personal zu 
unterstützen.
Der Bundesfreiwilligendienst in der Kindertagesstätte bietet ab-
wechslungsreiche Tätigkeitsfelder und viele Eindrücke in die 
pädagogische Arbeit mit Krippen- und Kindergartenkindern.
•	Erzieherinnen bei der Vorbereitung von Angeboten unterstützen
•	Begleitung von Ausflügen und Spaziergängen mit den Kindern
•	Unterstützung der Erzieherinnen im Kita-Alltag
•	Unterstützung bei der Ganztagesbetreuung von Krippen- und
	 Kindergartenkindern
•	Unterstützung der Kindertagesstätten-Leitung mit leichten
	 Bürotätigkeiten
•	Übernahme von leichten handwerklichen Tätigkeiten, sowie
	 Unterstützung des Kita-Hausmeisters
•	Aufsichtsführung während des Mittagessens, sowie Mithilfe bei
	 hauswirtschaftlichen Tätigkeiten
•	Unterstützung der Erzieherinnen bei den Nachmittagsangeboten
Sie haben im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben eine 39 Stunden 
Woche und 30 Tage Urlaub. Die Urlaubstage können innerhalb der 
üblichen Schließtage der Kindertagesstätte in Anspruch genommen 
werden.

Wir erwarten von Ihnen,…
• ..., dass Sie über 18 Jahre alt sind.
• …, dass Sie selbstständig und eigeninitiativ arbeiten können.
• …, dass Sie zuverlässig, verlässlich und pünktlich sind.
• …, dass Sie offen und kontaktfähig sind.
• …, dass Sie Spaß und Freude am Arbeiten mit Kindern im Alter
         von 1 bis 6 Jahren haben.
• …, dass Sie über einen sicheren Umgang mit
         MICROSOFT OFFICE verfügen.
Vielleicht haben Sie ja auch schon Erfahrungen in der Kinder- 
oder Jugendarbeit gesammelt, bei Vereinen, Kirchengemeinden 
oder anderen Organisationen. Gerne können Sie auch bei einer 
Hospitation in unserer Einrichtung erste Erfahrungen sammeln 
und einen Einblick in den Kita-Alltag erhalten.
Haben wir Interesse geweckt? Wir freuen uns auf ein Kennen-
lernen!
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an
Gemeinde Eschelbronn
Bahnhofstraße 1
74927 Eschelbronn
-Bewerbung BUFDI
Kindertagesstätte
„Die Holzwürmer“
oder an
personalamt@eschelbronn.de

Termine & Veranstaltungen
Informationen zur Abfallwirt-
schaft für Eschelbronn

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Februar 2021

2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne plus Glasbox 
4./18. 5./19. 11./25. 15. 
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Vereine und Organisationen
TV Eschelbronn
Winterfeier 2021 - ganz anders!
Am vergangenen Samstag wäre es soweit gewesen, 
unsere Winterfeier hätte wie gewohnt in einer liebe-
voll geschmückten Sporthalle stattgefunden und ein 

buntes Programm, gestaltet von unseren Jüngsten bis zu den Älte-
ren hätte die Zuschauer begeis-
tert. Doch Corona machte uns 
einen Strich durch die Rech-
nung! Trotzdem wollten wir die 
Mitglieder und Freunde wenigs-
tens etwas unterhalten und unter 
der Regie von Simone Echner 
wurde eine „Virtuelle Winterfeier“ 
gestaltet.

Unter dem Motto „Wir bleiben fit 
zuhause“ wurde mit Hilfe der Mit-
glieder ein fast 30-minütiger Film 
produziert. Jeder der möchte, 
kann sich diesen Film zuhause 
unter der Internetadresse https://
bit.ly/3p5MPOW anschauen und 
eine kleine Winterfeier erleben.

Am Samstag wurde diese virtuel-
le Winterfeier auf dem Home-
page des Vereins und in den so-
zialen Medien angekündigt und 
das Interesse war so groß, dass 
die Seite zeitweise überlastet 
war. Die Resonanz war überwäl-
tigend und die ersten Rückmeldungen waren überaus positiv!

Der Verein bedankt sich bei allen, die bei der Herstellung des Films 
beteiligt waren, besonders bei den aktiven Mitgliedern, die ein Bild 
oder ein Video zur Verfügung gestellt haben.

Die Vorstandschaft wünscht weiterhin viel Spaß beim Anschauen 
des Films und hofft, dass wir 2022 unsere Mitglieder und Freunde 
wieder in der Sporthalle zur Winterfeier begrüßen können. Die Bilder 
zeigen zwei der Kinder, die sich mit dem Neujahrsgruß, einem Jon-
glierteller, kreativ beschäftigen.

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) wer-
den abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
4./18. 9./23. 

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin. 

Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt. 

Energiespartipp  
Wanddämmung

Ein Service Ihrer Gemeinde Eschelbronn
Aufgrund des hohen Flächenanteils verursachen Außenwände im 
Durchschnitt über 30 Prozent der Energieverluste eines Hauses. 
Konsequente Energieeinsparung beinhaltet also eine optimale Au-
ßenwanddämmung. Dies ist sicherlich die effektivste und unproble-
matischste Art, den Wärmeschutz weitgehend wärmebrückenfrei zu 
verbessern. Der wärmedämmende „Mantel“ schützt die tragenden 
Außenwände zusätzlich vor extremer Beanspruchung durch Wind 
und Wetter.

Wenn Wände neu verputzt oder verkleidet werden sollen, verpflich-
tet die Energieeinsparverordnung Hauseigentümer meist auch zu 
einer Dämmung. Die beiden häufigsten verwendeten Systeme für 
die Außenwanddämmung sind das Wärmedämmverbundsystem 
(WDVS), auch Thermohaut genannt und die vorgehängte Fassade.
Für die Dämmung von Putz- und Ziegelfassaden wird häufig das 
WDVS eingesetzt. 

Es besteht aus den Komponenten Dämmstoff, Armierungsgewebe 
und Außenputz oder Riemchenverblendung. Eine Alternative zum 
WDVS ist die hinterlüftete Vorhangfassade. Sie besteht aus einer 
Unterkonstruktion, die auf der Außenwand befestigt werden. In die 
Zwischenräume der Unterkonstruktion wird Dämmstoff eingebracht. 
An der Unterkonstruktion wird die Außenverkleidung befestigt, wo-
bei ein Luftspalt zwischen Dämmung und Verkleidung zur Hinter-
lüftung für den Feuchtigkeitsabtransport notwendig ist.

In beiden Fällen können die unterschiedlichsten Dämmstoffe ver-
wendet werden. Entscheidend für den Erfolg ist die fachgerechte 
Ausführung durch den Handwerker.
An Gebäuden mit erhaltenswertem Sichtmauerwerk, Fachwerk oder 
strukturierten Fassaden ist oft aus Denkmalschutzgründen keine 
Außendämmung möglich. Hier ist eine Innenwanddämmung die 
Lösung. Vorsicht: Bei einer Innendämmung liegt das Gelingen im 
Detail. Auch hier sollte ein qualifizierter Handwerker die Sanierung 
durchführen.

Der Anteil der Fassade an der Gebäudehülle beträgt im Schnitt 30 
Prozent. Durch eine Dämmung der Außenwände spart man also 
immense Energiemengen ein, im Durchschnitt rund 25 Prozent der 
Endenergie am Gebäude. Die Kosten für ein WDVS belaufen sich 
dabei auf rund 120 Euro je Quadratmeter Wandfläche. Bei einem 
durchschnittlichen großen Einfamilienhaus ergeben sich Sanie-
rungskosten von rund 25.000 Euro. Zwanzig Prozent dieser Investi-
tionssumme können als Zuschuss beantragt werden, also 4.800 
Euro

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Herr 
Eckard Leitlein - für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächste 
telefonische Beratung am Donnerstag, den 11.02.2021 zwischen 16 
-18 Uhr. Telefon 06226 950912 oder 06221 998750
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Fundamt
Auf dem Rathaus wurde ein Schlüssel mit einem Schlüsselanhänger 
aus Leder (grün/türkis) abgegeben.

Fundort: Wiesenthal.
Nach vorheriger telefonischer Anmeldung kann es auf dem Rathaus 
abgeholt werden.
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Liebe Sängerinnen und Sänger,
liebe MitgliederInnen und Freunde unseres Vereins!
Das vergangene Jahr war ein besonderes Jahr und wer hätte sich 
einen solchen Silvesterabend vorstellen können? Und auch die 
kommenden Monate werden von der Pandemie geprägt sein, viele 
Veranstaltungen werden „anders“ sein, als wir diese bisher gekannt 
haben. Unser Chorleben 2020 war von Höhen und Tiefen geprägt, 
wir haben uns daran gewöhnt, Regeln einzuhalten um damit die 
gesanglichen Aktivitäten im Rahmen des Zulässigen zeitweise er-
leben zu dürfen - oder auch wie der Männerchor aufgrund der Ge-
fahrenlage ganz auf das gemeinsame Singen zu verzichten. Für uns 
alle ein nicht ganz einfaches Jahr.
Auch weiterhin müssen wir Geduld und Verständnis aufbringen. 
Und dennoch hoffe ich für uns alle auf ein glückliches Jahr 2021, 
freue mich auf ein Wiedersehen und auf den Tag, an dem wir wieder 
zusammen singen können mit den folgenden Zeilen:
	 Ein wenig innehalten und kurz zurückblicken
	 Auf 365 Tage gelebtes Leben.
	 Dankbar sein für jeden Glücksmoment,
	 Aber auch für Enttäuschungen.
	 Denn jede Erfahrung war nur ein Lehrmeister.
	 Schlechtes loslassen
	 Und Gutes mitnehmen, 
	 Mit einem Herz voller Hoffnung 
	 Nach vorne schauen
	 Auf ein neues Jahr.
Bei allen Mitgliederinnen und Mitgliedern bedanke ich mich im Na-
men der aktiven Sängerinnen und Sänger, sowie in Vertretung des 
Vorstands, für die Verbundenheit zu unserem Verein. 
Getreu nach J. W. v. Goethe: “Das ist ewig wahr: Wer nichts für an-
dere tut, tut nichts für sich selbst” werden wir gemeinsam auch die 
nächsten Monate überstehen und das “Licht im Tunnel“ sehen.

Herzliche Grüße, Ursula Nussko
1.Vorsitzende Gesangverein „Lyra“ 1864 Eschelbronn e.V.

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
E-Mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
http://www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
https://www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg/

Tipps und Tricks von der Gartenberatung
des Verbandes Wohneigentum
Gemüsegarten 
Bei entsprechender Kulturweise und der richtigen Sortenwahl kann 
im Januar Grün- und Rosenkohl, Porree (Lauch), Schwarzwurzel, 
Topinambur sowie Feldsalat, Löffelkraut (Cochlearia ocinalis) und 
Postelein (Montia perfoliata) geerntet werden. Da der Winter noch 
lang sein kann, ist es auch jetzt noch sinnvoll, leere Gemüsebeete 
mit Laub, Stroh oder Ernterückständen zu bedecken. Diese Mulch-
schicht ist für die im Boden lebenden Mikroorganismen eine wär-
mende Decke und bewahrt die Bodenkrume vor Schlagregen, Aus-
trocknung und Erosion.

Feldsalat vor der Ernte. © Pixabay 

Die unterschiedlichen mikroklimatischen Gegebenheiten eines 
Gartens lassen sich im Winter besonders gut herausfinden. Beob-

Leistungschor beim Badischen Chorverband

achten Sie, wo der Schnee am schnellsten taut oder an welcher 
Stelle sich der Raureif am längsten hält. Den wärmsten Platz reser-
vieren Sie beispielsweise für mediterrane Küchenkräuter und den 
sonnigsten Ort für das Gemüsebeet. Auch der Wind hat großen 
Einfluss auf das Gartenklima. Hecken, Sträucher, Spalierobst oder 
geflochtene Weidenwände halten Zugluft fern und schaffen ein 
wüchsiges, mildes Klima.

Schnittlauch treibt frisches Grün, wenn Sie den Wurzelballen aus 
der kalten Erde ausgraben, eintopfen und ans Küchenfenster stel-
len. Die abgeerntete Staude kann, sobald die Erde aufgetaut ist, 
wieder ins Kräuterbeet gesetzt werden. Wenn Sie beim Einpflanzen 
den Boden mit etwas Komposterde anreichern, wird sich der 
Schnittlauch wieder erholen Für die Treiberei sind auch viele Ge-
müse- und Getreidesamen geeignet, die dann als Keimsprossen 
verzehrt werden. Am bequemsten lassen sich Keimsprossen in spe-
ziellen Keimschalen oder -boxen bei Zimmertemperatur heranzie-
hen. Dazu werden die Samen eingestreut und ein- bis zweimal täg-
lich mit Wasser übergossen. Nach dem Spülen muss das Wasser 
ablaufen, damit die Samen nicht in der Flüssigkeit liegen bleiben. 
Die meisten Keimsprossen beanspruchen für ihre Entwicklung nicht 
einmal Licht. Kresse ist da eine Ausnahme und sollte am Fenster 
stehen, damit die Blätter Licht bekommen.� Wolfgang Roth
Quelle: Webseite www.gartenberatung.de des Verbandes Wohnei-
gentum

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - 
Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 

www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Pfarrbüro Öffnungszeiten: 

Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Jugendreferentin: Heidi Butschbacher - 

Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 24. Januar 2021
Sonntag, 31.01.
9.00 Uhr	 Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn; EKD-Kol-

lekte: Bibelverbreitung in der Welt / Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr	Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust
			 
Dienstag, 02.02.
16.00 Uhr	AB-Gemeinschaft
18.00 Uhr	Missionskreis online per Skype
			 
Mittwoch, 03.02.
6.00 Uhr	 TauFRISCH - Gebets-Gottesdienst im ev. Gemeindehaus 

Eschelbronn
17.00 Uhr	Konfirmanden-Unterricht online
20.00 Uhr	Hauskreis mit Pfarrer Krust online
			 
Donnerstag, 04.02
18.30 Uhr	Abendgebet im Gemeindehaus Neidenstein
			 
Sonntag, 07.02.
10:10 Uhr	Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn; Kollekte: 

Besondere Aufgaben der Abteilung für missionarische 
Dienste in der Landeskirche / Pfarrer Ralf Krust

9.00 Uhr	 Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust

Wochenspruch: Jesaja 60, 2b
Über dir geht auf der HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über 
dir.

Liebe Gemeinde,
Licht aus, Spot an, so begann in den 70er Jahren der Showmaster 
Ilja Richter seine Show. Im ganzen Studio gingen für ein paar Se-
kunden die Lichter aus und tauchten alles in Dunkel, um dann den 
Gast des Abends spannungsgeladen mit einem zielgerichteten 
Lichtstrahl, einem Spot, dem Publikum im Studio und zuhause vor 
den Bildschirmen mit lautstarken Beifallsstürmen zu begrüßen. Das 
Licht in der Welt ist an vielen Stellen der Welt ausgegangen. Das 
Problem ist, dass sich der Spot, der zielgerichtete Lichtstrahl, noch 
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Außerdem läuten die Glocken der Evangelischen Kirche jeden 
Abend um 19.00 Uhr für 3 Minuten. Sie rufen auf zum persönlichen 
Gebet zuhause. Dazu können Sie z.B. eine Kerze ins Fenster stellen. 
Oder Sie singen am offenen Fenster das Lied “Von guten Mächten 
treu und still umgeben”. Damit zeigen wir uns verbunden mit den 
Menschen in unserer Umgebung und den Kranken, Einsamen und 
Trauernden.

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz ano-
nym und vertraulich Ihre Gebetsanliegen unterstützend vor Gott. 
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montagabend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar: 
Telefonnummer: 07263-40921-0 

Telefonische Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 
Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr und Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr 

Mittwoch geschlossen 
Seit 11.01.2021 gelten eingeschränkte Öffnungszeiten: Montag 
9.00 - 12.00 Uhr, Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr und nach Vereinba-

rung 
Homepage: www.se-waibstadt.de 

In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 
Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 

Nummer hinterlassen. 

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein 
Sonntag 31. Januar 2021 
8.45 Neidenstein 	Messfeier (Kaplan Elekwachi) 
10.15 Eschelbronn 	 Wortgottes-Feier (WGL) 
11.45 Eschelbronn 	 Tauffeier des Kindes Mina Bauer,
			   Eschelbronn (Pfarrer Maier) 
Dienstag 02. Februar 2021 
18.00 	 Eschelbronn Messfeier (Kaplan Elekwachi) mit Kerzen-
weihe und Blasiussegen 
 	  
Freitag 05. Februar 2021 
18.00 	 Neidenstein Messfeier (Pfarrer Maier) 
 	  
Sonntag 07. Februar 2021 
8.45 	 Eschelbronn Messfeier (Pfarrer Maier) mit Blasiussegen 
und Einführung des Gemeindeteams 
 
Redaktionsschluss nächster Pfarrbrief 
Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief vom 20.02. bis 
28.03.2021 ist am Mittwoch, 03.02.2021. Bei eingereichten Bildern 
bitte immer den Urheber dazu schreiben, weil wir diesen beim Druck 
angeben müssen. Vielen Dank. 
 
Telefonnummer Pfarrbüro Waibstadt 
Anlässlich eines Telefonanbieterwechsels in Verbindung mit der In-
stallation einer neuen Telefonanlage wurde uns zunächst mitgeteilt, 
dass wir eine neue Telefonnummer bekommen. Glücklicherweise 
können wir nun aber doch unsere bisherige Rufnummer behalten. 
Wir bitten um Beachtung. 
 
Sprech- und Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Seit Montag, 11.01.2021, gelten eingeschränkte Öffnungszeiten des 
Pfarrbüros und zwar wie folgt: Montag von 9.00 bis 12.00 Uhr und 
Dienstag von 14.30 bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Telefonisch und per E-Mail sind wir zu den üblichen Sprechzeiten 
(siehe oben) erreichbar. Wegen der Umstellung der Telefonanlage 
können wir derzeit leider keinen Anrufbeantworter abhören und hof-
fen, dass die beauftragte Firma dies schnellstmöglich behebt. 
Leider ist es derzeit auch nicht möglich, über die Notfallnummer 
einen unserer Seelsorger zu erreichen. Das hängt ebenfalls mit der 
Umstellung unserer Telefonanlage zusammen. Wir hoffen auch hier, 
dass dies bald behoben wird. 

Räum- und Streudienst im Winter 
Bitte beachten Sie, dass unsere Zugänge zu den Kirchen nicht groß-
flächig geräumt werden. Es wird an Geländern oder anderen ge-
eigneten Stellen ein Fußweg freigeräumt. Es ist auch nicht ange-

nicht überall herumgesprochen hat, darum auch die deutliche und 
deutliche Aussage: „Über dir geht auf der HERR“. 
Auf wen soll also der Spot ausgerichtet werden? Auf den Herrn, auf 
Jesus Christus.
Wie soll der Spot ausgerichtet werden? Durch den Glauben.
Es lohnt sich hier, genau hinzuhören, denn es heißt „Über dir geht 
auf der HERR“ über „dir“, nicht über „euch“. Im christlichen Glauben 
kommt es immer auf „mich“ an. Ich bin die einzige Person, die ich 
ändern kann. Ich kann weder die andere Personen noch die Um-
stände ändern. Aber ich kann meine Einstellung sowohl zu den 
Problemen, als auch zu den Menschen ändern. 
Sehe ich Dunkel als Angriff oder als Chance Licht zu bringen? 
Sehe ich Finsternis als Krise oder als Chance auf den Lichtbringer 
Jesus hinzuweisen? Sehe ich Probleme als Einschränkung oder als 
Chance, dass ich durch sie Gottes Herrlichkeit erfahren kann? 
Die Antwort liegt einzig bei mir, ob Jesus Christus auch in meinem 
Leben erscheinen und Licht bringen darf.
Pfarrer Ralf Krust

Gruppen und Kreise entfallen oder sind online
Unsere Gruppen und Kreise pausieren weiter. Aber einige Angebo-
te bieten wir auch online an, z.B. Hauskreis mit Pfarrer Krust und 
Missionskreis. Die entsprechenden Verlinkungen finden Sie auf 
unserer Internetseite bzw. gerne dürfen Sie bei uns nachfragen.

Termine - kurzfristige Änderungen möglich
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der momentanen Situation kurz-
fristige Terminänderungen möglich sind. 
Bitte beachten Sie unsere Ankündigungen sowie die Informationen 
auf unserer Homepage. Gerne können Sie uns auch anrufen.

Missionskreis
Der Missionskreis findet am Dienstag, 02.02.2021 bereits um 18.00 
Uhr per Skype statt. Infos zum Link können Sie im Pfarramt erfragen.
Bethel-Kleidersammlung
Die von Bodelschwinghsche Stiftung Bethel hat sich mit einem 
Schreiben Anfang Januar bei der ev. Kirchengemeinde Eschelbronn 
für die Kleiderspende von ca. 1.500 kg bedankt.

Diese Kleidung kann nun u.a. mit Hausrat, Büchern und Möbeln im 
traditionsreichen Betheler Kaufhaus zu erschwinglichen Preisen an-
geboten werden. So bekommt auch die bereits von Ihnen ge-
brauchte Kleidung wieder einen Wert und bereitet sozial benachtei-
ligten Menschen eine große Freude. VIELEN DANK.

Nutzen Sie auch Radio-, Fernseh- und Online-Angebote
Digitale Angebote finden Sie unter www.bibeltv.de, www.erf.
de, www.ekiba.de/kirchebegleitet (hier sonntags auch ein 
Online-Gottesdienst). 

Winterkirche
Wir begrüßen Sie herzlich zu unseren Gottesdiensten im ev. Ge-
meindehaus Eschelbronn. 

Gottesdienste II
Bitte beachten Sie die Besonderheiten des Infektionsschutzkonzep-
tes unter www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de/gottesdienste 
oder als Aushang am Eingang der Kirchen.

Persönliche Gespräche
Für persönliche Gespräche steht Pfarrer Krust weiterhin am Telefon 
gerne zur Verfügung. Nutzen Sie hierzu auch unseren Anrufbeant-
worter, Pfarrer Krust ruft Sie zurück. 

Predigten
Sonntagspredigten finden Sie auf unserer Homepage, in den Schrif-
tenboxen bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese auch gerne 
nach Hause. Kontaktieren Sie uns telefonisch oder per Mail (predig-
tabo@krust.de). 

Beten verbindet
Die Glocken der Kirchen läuten täglich morgens, mittags und 
abends, um den Tag zu strukturieren. Nutzen Sie dies für ein Gebet 
zum Tagesbeginn, ein Mittagsgebet und ein Abendgebet. Vorschlä-
ge dazu finden Sie auf unserer Homepage.
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bracht, quer über den ungeräumten Kirchplatz zu gehen, nur weil 
dies einige Meter kürzer ist. Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
 
Erfassung der Kontaktdaten unserer  
Gottesdienstbesucher und Maskenpflicht 
Wir möchten Sie darüber informieren, dass wir von unseren Gottes-
dienstbesuchern Name und Adresse oder Telefonnummer notieren 
müssen. 

Dies schreibt die neue Corona-Verordnung des Landes Baden-Würt-
temberg vor. Außerdem besteht Maskenpflicht in Form einer FFP2- 
oder OPMaske während des gesamten Gottesdienstes. 

Wir bitten um Ihr Verständnis und um Beachtung dieser Vorschrift. 
Vielen Dank. 
 
Weitere Informationen finden Sie in unserem Pfarrbrief, der in 
der Kirche ausliegt, und auf unserer Homepage: 
www.se-waibstadt.de 

Neuapostolische Kirche
Datum 	 Tag 	 Uhrzeit 	 Ort 	 Veranstaltung
So.	 31.01.	 09.30 Uhr	 Eschelbronn	 Gottesdienst

Änderungen werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Aufgrund des begrenzten Platzangebotes in der neuapostoli-
schen Kirche Eschelbronn und der besonderen Hygiene-Maß-
nahmen wegen der Corona-Pandemie bitten wir Sie, vor einem 
Gottesdienstbesuch Kontakt mit dem Gemeindevorsteher auf-
zunehmen. Kontaktmöglichkeiten finden Sie auf www.nak-heidel-
berg.de/eschelbronn
Unsere Kirche befindet sich in der Neidensteiner Str. 39 in 74927 
Eschelbronn.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden Sie im In-
ternet unter: http://www.nak-heidelberg.de/eschelbronn


